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Urdensgeschichte

GOÖOTT SIE SIND ZEUGEN
hrsg VOTl] Helga-Marıa Jaeger. -Straubing: Karmelltenkloster, 2005 FÜR 42,90
Band mMeilige und Sellge des Karmel, b28
Band DDiener Gottes und Ehrwurdige des Karmel, 599°
(ZUz uber Karmelrtenkloster Schriftenstand Albrechtsgasse
Straubing)

ast S00 re Ist die egel des Karme!l alt Während dieser Zeıt War s1e unzähligen Yau-
und Männern Quelle der Inspıration für eın geıistlıches en und ihrer UC aCch

GCott Miıt dem vorliegenden zweibändigen Werk „Gott S1e sind seıne Zeugen” 1E 1ImM
deutschen Sprachraum ZU ersten Mal eıne Publikation VOT, die In einem umfangreichen Text-
und Bildmateria insgesamt 169 Lebensbilder dus der Karmelfamilie Mal Von diesen sıind
Al als Heilige, 40 als Selıge und 108 als Diener Gottes und hrwürdige ausgewlesen, die aus
verschiedenen europäischen Ländern tammen

DIie Autorin Helga-Marıia Jaeger, pensionierte Studienrätin und 1e der Ska-
puliıerbruderschaft Straubing, leitet seIiIt 2003 den 111 en VO Cn Karmel Da s1e sıch
seıt ber 4.() Jahren mıt der Spiriıtualität des Karmel Desc Sılt s1e als profunde Kenne-
rın der Karmelitanischen Gemeinschafl

Wiıe dem achwor 591f. entnehmen ist, entstan das erk auf Inıtiatıve VON
1aSs teffen arm., Straubing Vor Jahren Lrat er mıt der dee für dieses Kompendium
die Autorın heran, die seinem Wunsch nachgekommen ist. „Bislang Sab ecS L1UTr Ver-

einzelte Biografien und exte, aber noch keine umfassende ammlung  6C erklarte 1as Ob-
wohl die beiden an eın reıtes pektrum umfassen, rheben S1e keinen NSpruc auf Voll-
Standı  eıt Aus Platzgründen musste eiıne Auswahl getroffen werden. „Im ersten Band finden
sıch dıe Lebensbeschreibungen der eiligen, Selıgen und Patrone des Karmel, und ZWar In
der Reihenfolge ihrer este DZW. Gedenktage Der zweıte Band beinhaltet die Diener Gottes
und Ehrwürdigen, be]l denen der Seligsprechungsprozess ereits eingeleitet wurde oder die
UK hre Spiriıtualıität und ihren nachhaltıgen Einfluss den Karmel entscheidend eprägt
en S1ıe sind chronologisc aufgeführt“ (1 15)

Das zwelbändige erk stellt eıne Kombination aus Biografie und Arbeitsteil dar. Letz-
erer bietet eıne Hılfestellung für eiıne personlıche Auseinandersetzung und Verinnerlichung
der einzelnen Biografien er Beıltrag ist er viergliedrig aufgebaut

FEr eginnt mıt der Biografie, hbe]l der ert darauf gelegt wurde, eın authentisches Bild
vermitteln und die Je eigene Spiritualität herauszuarbeiten. erwurden diejenıgen He1l-

1gen, eligen und Diener Gottes ausführlicher behandelt, deren en Sut dokumentier ist.
S1e sewınnen adurch Konturen und treten uns als Persönlichkeiten plastıscher VOrT Au-
gen IC immer Ist die Quellenlage für die einzelnen Biografien ausreichend gesichert Auch
WEeNn hbel Gestalten ferner Jahrhunderte die Sekundärliteratur oft wenı1g ergı1eD1 ist, zeichnen
sıch l1er doch slaubwürdige Aussagen ber die elebte Spiritualıität der einzelnen Personen
ab en diese doch ihren rsprun In der atsache, dass diese Personen be]l den Zeitgenos-
Ssenmn UG hre aufsergewöhnliche Gottesbeziehung und ihr vorbildliches Verhalten eiınen t1e-
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fen Eindruck hinterlassen en DIiese Authentizıität hat ihr ndenken HIS In UuNnsere Zeıt e_

halten „Als schwierig tellte sich heraus, dass eın Teil der Biografien MC In deutscher Spra-
che VOLLIE S1e mussten erst aus dem Italıenıschen, Englischen, Polnischen, Französischen,
Spanıischen oder Portugiesischen übersetzt werden. Das trıfft VOT allem be]l Kandidaten de-
Y1e Causa In Jüngster Zeıt eingeleıte wurde. Gerade S1e, die uns ZeILlCc und VON den De-
bensbedingungen her nächsten stehen, können unls Heutige sicher ansprechen,
Glaubensleben bereichern und Uulls Wegweiıser se1n, weshalb s1e uiInahme In diesem Werk De-
funden haben“ (1 15)

Dem biografischen Teil eıne Textauswahl Weitgehend wurde ler auf Original-
der Jeweılıgen Gestalten zurückgegriffen, eiıne begegnung mıt ihrer Gedankenw

und ihren nlıegen ermoglıchen Wo solche Originaltexte NIC ZUT Verfügung9WUT-
de auf exte anderer Srofßser Gestalten des Karmel zurückgegriffen Diese wurden mıt Sroiser
Or und Kenntnıiıs ausgewählt DIe Auswahl beschränkt sıch NnIC. 1L1UTr auf ältere exte [D
wurden auch moderne Meditationstexte einbezogen, dıe Bandbreite spırıtueller Quel-
len einzubeziehen.

Ihese exte führen den Leser einer meditalLıven und Danz persönlichen Auseıln-
andersetzung und eıten ber ZU rıtten Abschnitt, Fragen und Anregungen S1e sind als
Hılfestellung edacht, siıch eiınen „indıviduellen Zugang ZU speziıfischen Charısma des e1n-
zelnen eılıgen SOWIEe A0 Spiritualıität des Karmel verscnhnalien S1e hetreiffen jedoch darü-
ber hinaus srundsätzliıche Yrobleme und uTrgaben christlicher Lebensgestaltung 1er STe
ebenfalls das Bemühen 1ImM Vordergrund, IN eın Srölseres Angebot einen flexiblen und ab-
wechslungsreichen Umgang mıt dem Buch gewährleistenN  fen Eindruck hinterlassen haben. Diese Authentizität hat ihr Andenken bis in unsere Zeit er-  halten. „Als schwierig stellte sich heraus, dass ein Teil der Biografien nicht in deutscher Spra-  che vorliegt. Sie mussten erst aus dem Italienischen, Englischen, Polnischen, Französischen,  Spanischen oder Portugiesischen übersetzt werden. Das trifft vor allem bei Kandidaten zu, de-  ren Causa in jüngster Zeit eingeleitet wurde. Gerade sie, die uns zeitlich und von den Le-  bensbedingungen her am nächsten stehen, können uns Heutige sicher ansprechen, unser  Glaubensleben bereichern und uns Wegweiser sein, weshalb sie Aufnahme in diesem Werk ge-  funden haben“ (I 15).  Dem biografischen Teil folgt eine Textauswahl. Weitgehend wurde hier auf Original-  texte der jeweiligen Gestalten zurückgegriffen, um eine Begegnung mit ihrer Gedankenwelt  und ihren Anliegen zu ermöglichen. Wo solche Originaltexte nicht zur Verfügung waren, wur-  de auf Texte anderer großer Gestalten des Karmel zurückgegriffen. Diese wurden mit großer  Sorgfalt und Kenntnis ausgewählt. Die Auswahl beschränkt sich nicht nur auf ältere Texte. Es  wurden auch moderne Meditationstexte einbezogen, um die ganze Bandbreite spiritueller Quel-  $  len einzubeziehen.  Diese Texte führen den Leser zu einer meditativen und ganz persönlichen Ausein-  andersetzung und leiten über zum dritten Abschnitt, zu Fragen und Anregungen. Sie sind als  Hilfestellung gedacht, sich einen „individuellen Zugang zum spezifischen Charisma des ein-  zelnen Heiligen sowie zur Spiritualität des Karmel zu verschaffen. Sie betreffen jedoch darü-  ber hinaus grundsätzliche Probleme und Aufgaben christlicher Lebensgestaltung. Hier steht  ebenfalls das Bemühen im Vordergrund, durch ein größeres Angebot einen flexiblen und ab-  wechslungsreichen Umgang mit dem Buch zu gewährleisten ... Der Benutzer kann jeweils ei-  nen Text bzw. eine Anregung herausgreifen und sich damit befassen. Auf diese Weise bietet  der Arbeitsteil immer neue Möglichkeiten für die Auseinandersetzung mit der jeweils be-  schriebenen Gestalt bzw. angesprochenen Thematik. Die Fragen und Anregungen sollen frei-  lich auch als Impuls für den Leser des Werkes dienen, eigene Gedanken einzubringen und sie  eventuell als Ergänzung für eine weitere Erarbeitung zu notieren“ (I 17). Das reichhaltige  Bildmaterial kann dieses Anliegen ebenfalls unterstützen. Im Umgang mit den Fragen und  Anregungen wird auf die lectio divina verwiesen, deren Methode kurz erklärt wird (I 19f.).  Ein Gebet als Abschluss jedes Kapitels will den Blick weiten auf die vielfältigen Anliegen der  Kirche, des Staates und der Gesellschaft.  Fazit: Mit diesem Werk ist eine Publikation gelungen, die als ein wichtiger Beitrag  zur spirituellen Literatur im deutschen Sprachraum angesehen werden darf. Sie kann sowohl  als Nachschlagewerk wie auch zur persönlichen meditativen Lektüre zur Hand genommen  werden und stellt eine geglückte Kombination zwischen beiden dar. Die einzelnen Biografien  sind mit großer Akribie und fundierter Sachkenntnis erstellt. Im so genannten Arbeitsteil bil-  den die „Texte zur Meditation“ eine wahre Fundgrube geistlicher Gedanken mit Tiefgang. Die  „Fragen und Anregungen“ sind für den Leser eine Hilfestellung zum persönlichen Weiter-  denken. An machen Stellen führen sie in den Gewissensbereich und können als moralisierend  empfunden werden. Wer die Anregung der Autorin zur lectio divina befolgt, wird das ab-  schließende Gebet als Hilfe empfinden. Jedenfalls sollte dieses zweibändige Werk in keiner Or-  dens- und Seminarbibliothek fehlen! Besonderer Dank gilt dem Karmel in Straubing, der sich  um die Entstehung und Herausgabe dieser Publikation bemüht hat.  Josef Weber SDB  SVDer Benutzer kann eweıils e1-
[leN Jlext DzZw. eıne nregun herausgreifen und sıch damit befassen. Auf diese Weılse hletet
der Arbeitsteil immer eu«Cc Möglıichkeiten für die Auseinandersetzung mıt der eweıls De-
schriebenen Gestalt bzw. angesprochenen ematı DIie Fragen und Anregungen sollen frel-
lıch auch als Impuls für den eser des Werkes dienen, eigene edanken einzubringen und s1e
eventuell als Ekrgänzung für eıne weıItere Erarbeıtun notieren“ (1 17) Das reichhaltige
Bıldmateria kann dieses nlhegen ebenfalls unterstutzen Im Umgang mıt den Fragen und
Anregungen wird auf die ect1io0 dıvina verwliesen, deren Methode kurz Yklärt wırd (I 19f.)
Eın als Abschluss jedes apıtels will! den IC weıten auf die vielfältigen nlıegen der
Kırche, des taates und der Gesellschaft

azı Mıt diesem Werk ist eıne Publikation elungen, die alls eın wichtiger Beıtrag
Za spirıtuellen Liıteratur 1Im deutschen Sprachraum angesehen werden darf. S1e kann sowohl
als Nachschlagewer wWI1e auch Z persönlichen meditalıven Lektüre Z Hand
werden und stellt eıne seglückte Kombination zwıschen beiden dar. DIie einzelnen Biografien
sınd mıt Srofßser Akrıbie und fundierter Sachkenntnis erste Im Senannten Arbeitsteil Dıl-
den die exte ZUT Meditation“ eıne wahre Fundgrube geistlicher edanken mıt leIgan DIie
„Fragen und Anregungen“ sind für den Leser eiıne Hiltfestellung ZU persönlıchen Weıter-
denken. An machen tellen führen sS1e In den Gewissensbereich und können als moralisierend
empfunden werden. Wer die nregun der Autorin ZUT ect1io divina efolgt, wırd das ab-
ScAhlıeisende als Hilfe empfinden Jedenfalls sollte dieses zwe1bandıge erk In keiner Or-
dens- und Seminarbibliothek fehlen! Besonderer Dank Sılt dem Karmel In Straubing, der sıch

die Entstehung und Herausgabe dieser Publikation bemüht natı
0OSseer SDB
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